
Vorwort

Kommentare zur Logienquelle sind im deutschen Sprachraum Mangelware, in den

stehenden Kommentarreihen ist es einzig der Stuttgarter kleine Kommentar (SKK), in

dessen Œuvre D. Zeller 1984 einen gerade hundertseitigen Band veröffentlichen konn-

te. Die Zurückhaltung ist doppelt verständlich: Erstens ist Q ja kein Buch des Neuen

Testaments und passt daher auch nicht in die Reihe der Bibelkommentare. Zweitens

ist die Logienquelle ja nur ein Rekonstrukt und es stellt sich die berechtigte Frage,

wie man einen versweisen Kommentar anhand einer unsicheren Textbasis gestalten

will.

Gemäß dem ersten Monitum wurde dieser Kommentar zwar in Anlehnung an Kohl-

hammers Theologischen Kommentar zum Neuen Testamten erstellt – aber doch extra

ordinem publiziert, da ja nicht zum „Neuen Testament“ gehörig.

Dem zweiten Monitum trägt das Faktum Rechnung, dass Kommentare verstärkt dazu

übergehen, eher die theologischen Grundlinien zu erfassen als in steinbruchartiger

Einzelexegese hängen zu bleiben. Die Grundausrichtung der Reihe ThKNT will nach

Eigendefinition auf „die im christlich-jüdischen Gespräch behandelten Themen, den

feministisch-theologischen Diskurs sowie sozialgeschichtliche Fragestellungen“
1

fo-

kussieren. In allen drei Punkten hat die Logienquelle Bahnbrechendes zu vermitteln:

Der Bruch mit dem Judentum war – zumindest nach der hier vertretenen Lesart –

noch nicht erfolgt, das soziale „Ur-Habitat“ der galiläischen Jesusbewegung ist noch

mit Händen zu greifen und ein gewisser Nachklang des emanzipatorischen Grundim-

pulses Jesu ist ebenfalls noch zu vernehmen.

Danken möchte ich in erster Linie Herrn Dr. Sebastian Weigert und Herrn Florian

Specker vom Verlag Kohlhammer, die mir nicht nur die schöne Idee zu solch einem

Kommentar nahegebracht haben, sondern durch ihre unkomplizierte und kompetente

Hilfestellung die Arbeit zur Freude gemacht haben! Mein Dank geht auch an Kollegen

Christoph Heil, der mir die Datensätze der Q-Studienausgabe zur Verfügung gestellt

hat. Danken möchte ich auch meinem Lehrstuhlteam: allen voran Frau Michaela Rich-

ter für das gewissenhafte Korrekturlesen und ihre computertechnische Kompetenz;

sodann Kathrin Wenzel, Markus Mähler und Lothar Junker für die intensive Literatur-

recherche.

Essen, im September 2018 Markus Tiwald

1 Vgl. die Homepage des ThKNT (abgerufen 19.7.2017): https://www.kohlhammer.de/wms/in

stances/KOB/appDE/nav_product.php?product=X-1008-9560-1




